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Teleservicesysteme 
Einsatzpotential bei Landmaschinen 

Teleservicesysteme ermöglichen durch 
d ie  Nutzung moderner Kommunikations­
techniken die Schaffung neuer effektiver 
Servicestrukturen, bei denen von einer 
zentralen Leitstel le aus weltweit Service­
d ienstleistungen zur Verfügung gestel lt  
werden. I nsbesondere für Erntemaschinen 
können m it Teleservicesystemen Ausfä l le,  
bei denen d irekt oder indirekt erhebliche 
Kosten entstehen, verm ieden werden. 

Teleservice ist defin iert als d ie Nutzung 
moderner I nformations- und  Kommu­

n ikationstech n iken zur  Bereitste l l ung ef­
fektiver, weltweiter Serviceleistungen von 
zentra len Leitstel len [ l J .  Erfahru ngen a us 
a nderen Bra nchen wie dem An lagenba u  
oder d e r  Bau masch inen ind ustrie zeigen,  
daß so neue Strukturen des Kundendien­
stes oder Services geschaffen werden 
können .  Darüber h i naus ste l lt Teleservice 
ein strategisches Instrument i nne rha l b  
der zunehmenden G loba l isierung der 
Märkte dar. Die Einsatzbereiche von Tele­
servicesystemen sind sehr vielfältig und 
können wie folgt gegliedert werden :  

Fernwartung und -diagnose 
Mit H i lfe des Teleservices werden Servi­
celeistungen wie Reparatur, Schadens­
ana lyse und Maschineneinste l l ung von 
zentra ler Ste l le  a us d u rchgefü h rt .  Bei 
Landmaschinen bedeutet das zum Bei­
spiel  im  Fa l le e ines Masch inenschadens, 
daß Schadensdiagnosesysteme den An­
wender oder d i rekt den Servicem ita rbei­
ter über  das feh lerhafte Baute i l  i nformie­
ren und so der Servicemitarbeiter den 
Schaden nicht erst vor Ort ana lysieren 
muß. Auf d iese Weise kön nen Zeitver luste 
d u rch d ie Anreise des Tech n i kers vermie­
den werden.  
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Ferninbetriebnahme und -manipulation 
Maschinen m it elektron isch gesteuerten 
oder geregelten Funktionsein heiten kön­
nen von zentra ler  Ste l le  a us e ingestel lt 
werden.  Dieser Aspekt ist besonders fü r 
Lohnunternehmer i nteressant, d ie meh­
rere Masc h inen m it untersch ied l ich a us­
gebi ldeten Fah rern e insetzen ,  da auf d ie­
se Weise vorhandenes Expertenwissen 
zur Ei nste l l ung  a l ler  Masch inen verwen­
det werden kan n .  

Prozeß- und Maschinenmodeliierung 
Für den Landmasch inenherste l ler  ergibt 
sich d u rch die N utzung der in Teleservi­
cesystemen integrierten I nformations­
und Diagnosesysteme d ie  Mögl ichkeit, 
rea le Daten über Einsatzverhä ltn isse und 
typische Belastungen zu sammeln  und  in  
der  Prod u ktentwickl u ng zu  verwenden.  
Neben der Fernüberwachung der eige­
nen Versuchsmasch inen können so auch 
reale Einsatzdaten mit einer höheren sta­
tistischen Aussagekraft in d ie prod u ktpla­
nerischen Aktivitäten integriert werden . 

A ufbau kundenorientierter 
Dienstleistungen und Recyclingsysteme 
Durch den E insatz von Teleservicesyste­
men wird e ine stärkere Vernetzung von 
Kunde, Service und  Herste l ler  erreicht. 
Die vorhandenen Daten können bei­
spie lsweise für neue Ku ndend ienstlei­
stungen wie maschinen ind iv iduel le War­
tungs- und I n standhaltungspläne ver-
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driver's Information system 

Maschine 
machine 

Bild 1:  Elemente von Teleservicesystemen 

wendet werden .  Durch e ine deta i l l ie rtere 
Erfass u ng des Ersatzte i lbedarfes ist da­
rüber h ina us e ine kosten- und  ku nden­
optimierte Herste l l ung und Lagerha ltung 
d ieser Tei l e  mögl ich .  Zusätzl ich stel len 
d ie gesam melten Daten d ie Basis zur Pla­
nung von Recycl i ngstrategien und R ück­
nahmesystemen dar. 

Elemente von Teleservi cesystemen 

Bild 1 zeigt den schematischen Aufbau 
ei nes Teleservicesystems, bestehend aus 
e inem Kom m u n i kat ionsmed i u m  sowie 
e iner  maschinen- u n d  serviceseitigen 
Komponente . 

Maschinenseite 
Das masch inenseitige Element d es Tele­
servicesystems m u ß  für e inen effektiven 
Einsatz ü ber  bestim mte Kom ponenten 
verfügen :  
• modulare Rechnersysteme zur Daten­

erfassu ng, -protokol l ierung, -Weiterga­
be und -Speicherung 

• inte l l igente Sensoren 
• Aktar-Sensor-System e  m it D iagnose­

mögl ichkeiten 
• Systeme zur e i nfachen und kostengü n­

stigen Vernetzu ng der Kom ponenten ,  
etwa ü ber B us-Systeme 

• Standard ha rd- und Software für kosten-
günstige System lösu ngen 

Allgemein ist festzustel len ,  daß neben 
den verfa h renstechn ischen Daten,  wie 
Masch inenposition ,  Durchsatz, Dresch­
trammeldrehza h l  beim Beispiel Mähdre­
scher, weitere Date n ,  d ie den Masc h i nen­
zustand beschre iben ,  gesammelt werden 
müssen ,  um Diagnoseaussagen a nste l len 
zu kön nen .  H ie rzu zä h len I nformationen 
ü ber  Motor, Antr iebe, Hydra u l i ka n lage 
und  ä h n l iches. Da m ittlerwei le schon vie­
le d ieser Ba ugru ppen e lektronisch ge­
steuert oder geregelt werden,  l iegt es na­
he,  d iese Systeme fü r den Teleservice zu 
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Fig. 1: Elements of teleservice systems 
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verwende n .  Neben d iesen bereits vor­
handenen Systemen müssen für landma­
schinenspezifische Funktions- und An­
triebse inhe iten praxisreife D iagnosesyste­
me entwickelt sowie Ken ntn isse ü ber 
deren Abnutzu ngsverhalten gesa mmelt 
werden .  Als weiterer wichtiger Aspekt 
kom mt h inzu,  daß in dera rtigen kom ple­
xen Masch inen wie Mähdreschern n icht 
a l l e  d iagnoserelevanten Daten m it vertret­
barem Aufwand erfaßt werden kön nen .  
H ierzu werden i ntel l igente Systeme 
benötigt, mit denen man ind i rekt a uf be­
stimmte G rößen schl ießen kan n .  Diese I n­
tel l igenz ermöglicht zusätz l ich e ine vor­
a usschauende D iagnose , d ie  h i lft, Ausfä l­
le zu m in im ieren . 

Kommunikationsmedium 
Das Kom m u n i kationsmed ium ermöglicht 
den Datentransfer zwischen der Maschi­
nen- . u nd der  Serviceseite. Für den E in­
satz i n  Land masch inen s ind vor a l lem d ie 
GSM-Netze (Globa l  System for Mobi le 
Communications), der Bündelfunk  und 
d ie Sate l l itenkommun ikation von I nteres­
se. Bei den GSM-Netzen ,  wie dem D l ­
und  D2-Netz, und  d e m  B ü ndelfu n k ,  etwa 
Che kker oder Modacom,  ist zu beachte n ,  
daß d iese Systeme n icht flächendec kend 
zur Verfügung stehen . Wenn auch d ie 
Werte für d i e  Flächendeckung zum Tei l  
re lativ hoch s i nd ,  ist zu  berücksichtige n ,  
daß d iese Systeme vornehml ich i n  Bal­
l u ngsrä umen sehr gut a usgebaut s ind . I m  
Hinblick auf d ie Flächendeckung s ind d ie 
sate l l itengestützten Systeme wie I N MAR­
SAT vorzuziehen,  wobei h ier  wiederum 
höhere Kosten für d ie benötigten Geräte, 
insbesondere für die masch inenseitige 
Hardware, entstehen . 

Serviceseite 
Eine dem Teleservice genügende Service­
leitste l le  ist zum e inen dad u rch gekenn­
zeichnet, daß s ie  flexibel h insicht l ich der 
Verbindungsart und des Komm u n i ka -
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waiting cost 
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tionsmed i u ms ist. Zum a nderen m u ß  sie 
ü ber eine leistungsfä hige Datenvera rbei­
tung verfügen ,  um m it H i lfe von S imu la­
tionen und Trendana lysen eine Diagno­
seaussage treffen und d ie  nötigen Maß­
nahmen e in leiten zu können .  Ferner 
sol lte e i ne  Vernetzung mit i nternen und 
externen Datenba n ken wie Produktdaten ,  
Kundendaten ,  Zu l iefererdate n ,  War­
tungsplänen und ähn l ichem sowie m it 
anderen Bereichen wie Konstruktion oder 
Qua l itätssicherung vorhanden sei n .  

Ei nsatzmögl ichkeiten b e i  Landmaschinen 

Neben den techn ischen und organ isato­
rischen Rahmenbed ingu ngen s ind d ie 
ökonomischen für den wi rtschaftl ichen 
und effiz ienten Einsatz von Teleservicesy­
stemen entscheidend .  Bild 2 stel l t  e i n  
Szenario fü r Wartekosten am Beispiel von 
Mähdreschern aus Sicht e i nes Loh n u n­
ternehmers dar [2] .  l n  der Grafik s ind d i e  
Wartekosten i nfolge eines Ausfa l l s  ü ber 
d ie Ausfa l lstunden a ufgetragen .  Zusätz­
l ich s ind die a bgeschätzten Kosten für ein 
einfaches Kommunikationssystem d a rge­
ste l lt .  Die zusätzl ichen Kosten für e in 
masch i nenspezifisches Diagnosesystem ,  
d a s  a u f  der  Masch ine  vorhanden sei n  
muß, s ind i n  d iese Betrachtung noch 
n icht m it e inbezogen .  H ier ist es a ber  
denkbar, bereits vorha ndene I nforma­
tionssysteme zu n utzen,  so daß keine zu­
sätzl ichen Kosten a nfa l len .  An dem ge­
wäh lten Beispiel  wird deut l ich ,  daß sich 
das Teleservicesystem bereits bei einer 
Red uzierung der Ausfa l lzeit um fünf 
Stunden beza h lt macht. 

Al lgemein gi lt für die Wi rtschaftl ichkeit 
von Teleservicesystemen, daß d u rch d ie 
N utzu ng d ieser Systeme d irekte oder in­
d irekte Kosten durch Masch inenausfä l l e  
verm ieden oder zumindest red uziert wer­
den können .  Dieser Aspekt gi lt vor a l lem 
be i  kom plexen Erntemasch inen wie Mäh­
d reschern,  R ü benvollerntern oder Rü­
benre inigungsladern, da h ier  auf  Grund 

der seh r  begrenzten E insatzzeit d u rch 
Ausfä l le  Terminkosten u nd /oder Folgeko­
sten in den nachgescha lteten P rozeß­
schritten entstehen können .  

Nutzen-Aufwand-Relation von Teleservice 
für Landwirt und Landmasch inenherstel ler 

Für  Landwirte ergeben s ich d u rch den Te­
leservice vor a l lem Mögl ich keiten zur  Lei­
stungssteigerung, zur Kosten reduzierung 
und zu erhöhter Zuverläss igkeit der Ma­
sch inen .  Demgegenü ber stehen Aufwen­
dungen für höhere Masc h inenanschaf­
fungskosten und Gebühre n  fü r d ie Kom­
mun ikationstechn ik .  

Der Herste l l er hat  d u rch e ine  größere 
Kundennähe Vorte i le .  Es können auch 
Regione n ,  d ie b isher nur  sch lecht mit 
Serviced ienstle istu ngen versorgt wurden,  
erfaßt werden ,  was unter anderem h i lft, 
neue Märkte zu ersch l ießen.  Es ergeben 
sich a ber a uch positive Auswirku ngen auf 
d ie Prod uktentwicklung:  So kann  das Ver­
suchswesen vereinfacht werden , da m it 
H i lfe des Teleservices auch Prod u ktnut­
zu ngsdaten gesam melt werden können .  
Das bedeutet, es  können mehr rea le  Da­
ten m it e iner  höheren statistischen Aus­
sagekraft fü r d ie  p lanerischen Aufgaben 
verwendet werden .  D iesen Vortei len ste­
hen Aufwendu ngen fü r intel l igente Ma­
sch inend iagnosesysteme,  insbesondere 
für d ie masch inenseitige Komponente 
des Teleservices, und der  Aufba u teleser­
vicegerechter U nternehmensstrukturen 
entgegen .  
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Vorschau: 
ln  der J u ni-Ausgabe Ihrer LAN DTECH­
N I K  berichten wir unter anderem ü ber: 
• Computer auf dem Feld 
• Qual itätsmerkmale biogener Fest­

brennstoffe 
• Konta ktbelastung bei empfindlichen 

Prod ukten 
• Emissionsminderung durch Ansäu­

ern der Gül le 
• Systemtechn ik - ein Exkurs 
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